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Unsere Klimaziele sind sehr ambitioniert! 

ÂKlimaziele 2050  

Â -80% bis -95% 

Â -95% gemäß COP21 

 

ÂKlimaziele 2030  

Â -55% in Summe  

Â -42 bis -40% 
Verkehr  
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IWES-Modell SCOPE für kostenoptimale Energieversorgung 
Ą Erfasst die Rückkopplungen in komplexen Systemen 

Windkraft, PV

Strommarkt

Technologieportfolio:

Märkte:

Wärmemärkte Mobilität CO2-Markt

Laufwasser

Stromspeicher Power-to -Gas

Power-to -Heat

KWK

Gasmarkt

PHEV/REEV

Wärmepumpen

Kessel

BEV

Oberleitungs -LKW

Kondensations -KW

Klimatisierung

Eingangsgrößen Ergebnisse

Europa und/oder DE

Vollkosten -
minimierung

unter Einhaltung 
von  Klimazielen

Â Brennstoffkosten

Â Technologiekosten

Â Potenziale / Restriktionen

Â Zeitreihen für 
Energiebedarfe (Strom, 
Wärme, Verkehr )

Â Ż

Â Optimale Strommix

Â Optimaler Wärmemix

Â Energiemengengerüst 
und installierte Leistung

Â CO2-Preis

Â Ż

Lineares Optimierungsmodell

Solarthermie Geothermie
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fEE

ÂSehr starker Anstieg 
von PtG/PtL 

ÂMaximierung der 
Effizienz  

ÂMaximierung der 
direkte Strom - 
nutzung  

ÂFrage: 
Nationale 
Erzeugung von 
PtG/PtL  
oder Importe?  
 

 

? 

? 

Unterschied -80% oder -95% THG in 2050? 

? 
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Â -95% THG heißt  
EE-Vollversorgung des  
Energiesystems 

ÂEuropäisch vergleichbare 
Entwicklung  

ÂAber: flüssige syntetische  
erneuerbare Kraftstoffe 
(PtL)  
außerhalb Europas  

 

 

 

 

 

Prämissen für ein langfristiges -95%-Szenario 
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Deutschland in 2050 Ɖ Stromverbrauch und Erzeugung 

Sektorkopplung  

ĄDekarbonisierung : Elektrifizierung anderer Sektoren  

 

 

 

Wind und PV  
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Verkehr und Wärme 

ÂEffizienzsteigerung durch  
Elektrifizierung  

ÂE-Mobilität  

ÂBEV / PHEV 

ÂOberleitungs -Lkw 

ÂŻ 

ÂE-Wärmepumpen  

ÂDezentral  

ÂWärmenetze  

Â Industrie  
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ÂWeiterer Anstieg des 
Verkehrsaufkommen  

 

 

 

 

ÂTrotz technisch maximaler 
Elektrifizierung des 
Straßenverkehrs verbleibt ein 
großer Kraftstoffverbrauch  

 

 

ĄDekarbonisierung  des Verkehrs 
ist sehr ambitioniert  
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Wie kann eine von wetterabhängiger EE-Einspeisung 
dominierte Welt funktionieren? 

Â Installierte EE -Leistungen  
von heute bis 2050  
 

 

ÂDer fluktuierenden 
Erzeugung steht ein flexibler 
Stromverbrauch gegenüber  

Ą Maximal abgerufene  
Leistungen:  
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2 Beispielwochen Ɖ Erzeugung und Verbrauch in 2050  
 

Â Integration von EE -Strom durch  Sektorkopplung   
Ą Flexibilität  und direkte  elektrische  Stromnutzung  

 

 

 

Sektorkopplung  

Anfang März 2050  

Europäischer Ausgleich  
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Hohe Bedeutung von neuen flexiblen Verbrauchern 

ÂE-Mobilität  integriert  PV 

 

 
Flexibilität Elektromobilität  

Anfang März 2050  

Szenariogenerator  über 7 historische Wetterjahre: 
www.energieversorgung -elektromobilitaet.de/  
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Defizite beim Grad der Elektrifizierung Verkehr? 

Â Kein  
Oberleitungs -Lkw 

Â weniger E -Kfz  

Â mehr Gas 

 

Ą höherer Strom - 
verbrauch  
von 144 TWh um  
Klimaziel einzuhalten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.energieversorgung -
elektromobilitaet.de/  

SNF Status Quo:  
Stromerzeugung von 
120 TWh  
aus Wind und Solar!   

Pkw/LNF 
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Infrastrukturanforderung 
 
Â Oberleitungsinfrastruktur für Lkw  

 

Â Öffentliche Ladeinfrastruktur, Arbeitgeber, Schnellladung  

ÂErhöhung Marktanteil BEV  
(vollelektrische Fahrzeuge)  

ÂBei PHEV/REEV (hybride Fahrz.) 
Erhöhung elektr. Fahranteil  

ÂFlexibilität  
Ą effiziente  
Stromnutzung wenn  
Wind - und Solarstrom  
vorhanden ist  

 

Â Rahmenbedingungen heute  
schaffen für  
äußerst ambitioniertes  
2030er 
Klimaziel für Verkehr  
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Schlussfolgerungen 
 
 Â Grundsätzliche Erkenntnis  

ÂSehr hohe CO2-Vermeidungskosten bei langfristigen Zielen  

Ą Aus volkswirtschaftlicher Sicht ist das  
kostengünstigste Szenario auch des effizienteste  
(als Kombination von Verbrauchsreduktion und direktelektrischen 
Verbrauchern)!  

Ą Sektorkopplung  dient der Dekarbonsierung . Die Flexibilität der neuen 
Verbraucher ist dabei eine notwendige Vorraussetzung  !  

Â Bei geringerer Effizienz steigt der Stromverbrauch schnell an und und  der 
Mehrverbrauch übersteigt sehr schnell den gesamten bisherigen Wind -
/PV-Ausbau von 120 TWh  
Ą Akzeptanz und Kosten  

Â Klimaziel des Verkehrs in 2030 nur mit hohen Anteilen vollelektrischer 
Pkw (BEV) und Einführung des Oberleitungs -Lkw erreichbar  

Â Vergleich 80% - 95% in 2050  

ÂNoch weitere Steigerung der direktelektrischen Verbraucher  

ÂErgänzende Nutzung von PtL/PtG zur vollständigen Dekarbonisierung   
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Ausgewählte Standorte mit Wind und PV 
 

Copyright (c) 2015 Vaisala 

E115 = 5088 
E101 = 3289 
PV    = 1830 

E115 = 4472 
E101 = 3025 
PV    = 1818 

E115 = 4307 
E101 = 2621 
PV    = 1799 

E115 = 5447 
E101 = 3977 
PV    = 1666 

Â Windatlanten um Wirtschaftlichkeit am Standort zu bewerten  

Â Wetterdaten um Einspeiseprofil zu bewerten  

 

 

Auslastung Wind / PV  
(in h/a)  


